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Workshop mit Anton Astrom und Lukas Zimmer (Zürich): 

 Grenzenlos kommentieren mit Lines 

 
Mit Lines haben die Zürcher Designer Astrom/Zimmer ein Schreibprogramm entwickelt, das auf 

die neuen medialen Bedingungen der Textproduktion reagiert und zu innovativen Schreibpraktiken 

anregt. Anstelle des linearen Fließtextes eines singulären Autors ermöglicht das Programm ein 

weitverzweigtes Wuchern des Textes in alle Richtungen unter der Mitwirkung vieler. Pate für diese 

Idee standen Glossierungen in mittelalterlichen Handschriften, die – oft auch von mehreren 

Schreibern – um den Referenztext herum und in ihn hinein geschrieben werden und so schon durch 

ihre räumliche Anordnung immer eine kommentierende Funktion einnehmen. 

 

Im Rahmen unseres Semesterschwerpunktes Glosse – Scholion – Kommentar wollen wir 

gemeinsam mit den Machern von Lines über die Möglichkeiten, Voraussetzungen und Grenzen 

ihres Programms für wissenschaftliches und literarisches Schreiben diskutieren. Im Zentrum des 

Interesses stehen die Zusammenhänge von institutionellen Rahmenbedingungen, medientechno-

logischen Voraussetzungen und der Genese und Funktion bestimmter Textsorten im Zeitalter der 

Digital Humanities. 

 

Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme! Anmeldung bis 19. Mai an: martina.sueess@univie.ac.at 

 

 

Anthon Astrom und Lukas Zimmer haben sich 2007 an der Rietveld Academie in Amsterdam 
kennengelernt, wo sie mit den gemeinsamen Experimenten begannen, aus denen das Café Society 
Projekt hervorging. Neben diversen Tätigkeiten in Lehre und Forschung im Bereich Kunst, Design 
und Technik führen Sie das Design Büro A/Z und halten Vorträge und Workshops rund um das 
Thema neues Lesen / neues Schreiben. In den letzten fünf Jahren wurden diverse Arbeiten mit 
verschiedenen Preisen ausgezeichnet, unter anderem mit dem Best of Swiss Web Award und 
zweimal mit dem Eidgenössischen Preis für Design. Lines ist Teil des Café Society Projektes.  
Siehe auch: lab.astromzimmer.com 


